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7 Karlsruher Zeitung .

Freitag , 2S . April .
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Expedition : Karl -FriedrichS -Straße Nr . 14 , woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden .
1870 .

Alle Postexpeditionen nehmen Bestellungen an

auf die Monate Mai und Juni der Karlsruher

Zeitung . ^

Telegramme .
-f München , 28 . Apr . Die Nachricht der „ Kreuz -Ztg .

"

von einem bevorstehenden Besuche des Königs von

Bayern am preußischen Hofe ist richtig ; über den Zeit¬

punkt ist jedoch noch nichts bestimmt .

-j- Wien , 28 . Apr . Die „Presse
" dementirt entschieden

die Nachricht Pariser Zeitungen , das Wiener Kabinet be¬

absichtige die Wiederaufnahme der polnische » Frage . Der

Zustizminister erließ anläßlich der Preßamnestie ein Rund¬

schreiben an die Oberstaatsanwaltschaft , worin er hervor¬

hebt , daß , nachdem bezüglich der Vergangenheit Milbe ge¬

übt worden sei , zukünftig dem Gesetze in vollem Umfange

Geltung verschafft werden müsse . Der Justizminister hofft ,

die Preßjury werde ihren Berus richtig auffaffen .

s- Paris , 28 . Apr ., Morgens . Der „Agence Havas
"

wird aus Bukarest telegraphisch gemeldet : Die Unordnungen

in Fekutsch sind beendigt . Mehr als 40 Ruhestörer wurden

verhaftet . Soweit bis jetzt hat festgestellt werden können ,

sind alle Verhaftete Ausländer .

Nach Nachrichten aus Madrid , welche der „Agence

Havas
" zugegangen sind , haben am letzten Dienstag Abends

in Alcala und Selva in der Provinz Teruel , sowie in

Santiago in der Provinz Galizien Ruhestörungen stattge¬

funden . Zahlreiche Verhaftungen sind vorgenommen wor¬

den . Jetzt ist die Ordnung wiederhergestellt .

s- Athen , 27 . Apr . Der Kriegsminifter Soutzos hat

aus Anlaß der Räuberaffaire seine Entlassung genommen .

Um der öffentlichen Meinung Genüge zu leisten , hat

die Regierung die Köpfe der getödteten Räuber öffentlich

ausstellcn . lassen .

Ren -Jork , 26 . Apr . ( Kabeldepesche .) 20,000 Sioux -

Indianer drohen mit Krieg . Truppeilsendungen sind in

die Grenzgebiete abgegangen .

j - New -Aork , 27 . Apr . Aus Richmond ( Virginien )

wird von gestern gemeldet : Während die gesetzgebende Ver¬

sammlung im Capitol eine Sitzung hielt , stürtze der Fuß¬

boden her über dem Sitzungssaale belegenen Gerichtshalle

ein . 40 Todte , darunter mehrere Deputirte , sind zu be¬

klagen . Die Zahl der Verwundeten beträgt 150 .

Deutschland .
Karlsruhe, 28 . Apr. Ihre KaiserlicheHoheit die Groß¬

fürstin Olga , geborne Prinzessin Cäcilie pon Baden ,

reiste heute Vormittag 10 Uhr 45 Min . mit Ihrer Toch¬

ter nach Darmstadt , um die Grvßherzogl . Hessische Familie

zu besuchen , und gedenkt heute Abend wieder in Karlsruhe

einzutreffen .
Gleichzeitig ist auch Ihre Grvßherzogl . Hoheit die Für¬

stin von Leiningen , geborne Prinzessin Marie von Baden ,

nach Amorbach zurückgereist .

II . KK . HH . der Grvßherzvg und die Großherzogin

begleiteten die hohen Reisenden an den Bahnhof , wo auch

Se . Großh . Hoheit der Prinz und Ihre Kaiser ! . Hoheit

die Prinzessin Wilhelm , sowie Se . Durch !, der Fürst und

Ihre Großh . Hoh . die Fürstin von Hohenlohe - Langenburg

sich zur Verabschiedung eingefunden hatten .

Gestern , den 27 . April , traf Ihre Großh . Hoheit die

Prinzessin Marie von Baden , Herzogin von Hamilton ,

Nachmittags gegen 1 Uhr zum Besuch der Grvßherzogl .

Familie hier ein ; II . KK . HH . der Großherzog und die

Großherzogin empfingen Ihre hohe Verwandte am Bahn¬

hof und begleiteten sie wieder dorthin , als Hochdieselbe

um 3 Uhr nach Baden zurückreiste .

Karlsruhe , 28 . Apr . Wir schulden unfern Lesern noch

einerseits den Brief , womit der Abgeordnete vr . Vissing

dem Zollparlament eine Gewaltthat der Großh . Regierung

gegen seine Person , eine Rücksichtslosigkeit gegen das Par¬

lament denunzirt , anderseits eine wahre Darlegung des

Sachverhalts . Der Brief lautet :

Hohem Präsidium des Zollparlaments

zeige ich hiermit ergebenst an , daß ich durch höhere Gewalt verhindert

bin , im Zvllparlament zu erscheinen .

In Folge einer Ehrcnkränkung , die vr . Schmieder , badischer Amt¬

mann in Tauberbischossheim , aus sich beziehen zu müssen glaubte ,

wurde ich zu einer sechstägigen Festungsstrafe verurtheilt und wie aus

der hier angeschlossenen Beilage hervorgeht , hat das Amtsgericht Tau -

berbischofsheim mir nunmehr die Auflage gemacht , die erkannte Strafe

innerhalb 14 Tagen zu erstehen , d. h . also vom 16 . d. M . an , an

welchem die Zustellung des Erkenntnisses erfolgte . Am Tage der Er¬

öffnung de« badischen Landtags war bereits die gleiche Aufforderung

zur Straferstehung an mich ergangen , die ich unter Hinweis auf den

Beginn landstZndischer Thäligkeit energisch zurückwies , indem ich eS

aus eine Verhaftung inmitten der Kammcrverhandlungen hätte ankom -

men lassen . Bei vorliegender Gelegenheit hielt ich es dagegen für

entsprechender , de» Aufenthalt in der Festung Rastatt dem Eintritt ins

Zollparlament vorzuziehen , um vor der hohen Versammlung zu kon-

statiren , welch' geringe Rücksicht man einem Mitglieds derselben und

damit zugleich dem Parlament selbst Seitens badischer Behörden schul¬

den zu müssen glaubt . Dies Verfahren ist um so rücksichtsloser , als

es nur durch den ersten Verwaltungsbeamten gerade des Amtes Tau¬

berbischofsheim hervorgerufen und von dem Amtsgericht Tauberbischofs¬

heim in Vollzug gesetzt wurde , zu dessen Abgeordnete » im Zollparla¬

ment ich mit eminenter Mehrheit gewählt bin und dessen Vertretung

hi Berlin durch die Großh . Behörden selbst nunmehr vereitelt wor¬

den ist.
Bei der voraussichtlich sehr kurzen Dauer des Aollparlamcnts wird

e« sich selbstverständlich kaum mehr der Mühe lohnen , nach überstan¬

dener Festungshaft noch einige Tage vor Beendigung der parlamenta¬

rischen Arbeiten in Berlin zu erscheinen . Unter diesen Verhältnissen

muß ich im Hinblick auf die bedauerlichen Zustände der Heimath aus

eine Thcilnahme meinerseits an den parlamentarischen Verhandlungen

einer hohen Versammlung verzichten .

Rastatt . 23 . April 1870 .
vr . F er d . Bissing ,

Abgeordneter des 14 . badischen Wahlbezirks .

Die Großh . Negierung erhielt durch ein Telegramm aus

Berlin am Abende des 25 . summarische Nachricht von der

Beschwerde des Herrn vr . Dissing . In dm betreffenden

Ministerien hatte man weder durch irgend eine Anzeige ,
noch Beschwerde oder Reklamation Kunde von der behaup¬

teten Verhaftung . Sofort telegraphisch angestcllte Nach¬

forschungen ergaben , daß sich Herr Bissing am 23 . d. M .,
dem Tage nach Eröffnung des Zollparlaments , zur Er¬

stehung einer Strafe bei der Festungs -Aufsichtsbehörde zu

Rastatt gestellt hatte und dort einsaß . Obgleich , streng ge¬
nommen , der Art . 9 . 8 - 16 des Zollvereins -Vertrags ( Art .

31 der Norddeutschen Bnndesakte ) sich nicht auf die Straf¬

haft bezieht , wurde von Großh . Justizministerium die

Freilassung des Abgeordneten Vissing angeordnet , am 26 .

d . M . , Morgens vor 8 Uhr vollzogen , und dem Großh .

Gesandten und Bevollmächtigten zvm Zollbundesrath , Frhrn .

v. Türckheim , hiervon telegraphisch Nachricht gegeben .
Ueber die in der Sitzung des Zollparlamenls am Mittag

des 26 . d . M . durch diesen Zwischenfall veranlaßte Ver - '

Handlung berichtet die „Köln . Ztg . :

Präsident vr . S i m s o n : Endlich , meine Herren , habe ich an¬

zuzeigen , daß der Abg . vr . Vissing in einem Briefe , ck. ä . Ra¬

statt , den 23 . April , mittheilt , daß er in Folge einer Ehrenkränkung ,

die ein badischer Beamter auf sich beziehen zn müssen geglaubt habe ,

zu einer sechstägigen FestungSstrase verurtheilt worden fei. Er hat

unter dem l6 . April eine Aufforderung des grvßherzogl . badischen

Amtsgerichts Tauberbischossheim erhallen , sich behufs Erstehung

dieser Strafe nach Rastatt zu begeben , und wenn er, wie er mit -

theilt , früher eine ähnliche Aufforderung , die ihn von der Bethei¬

ligung an der badischen Volksvertretung abgehalten haben würde , ab¬

gelehnt hat , so scheint er es bei der vorliegenden Angelegenheit für

entsprechender gehalten zu haben , dm Aufenthalt in der Festung Ra¬

statt dem Eintritt in das Zollparlamml vorzuziehen . ( Große Heiter¬

keit.) Der Brief , m . HH ., ist , wenn ich ihn im klebrigen recht ver¬

standen habe , noch im Zustande der Freiheit geschrieben ; cS wird aber

hinzugesügt : Be : der voraussichtlich sehr kurzen Dauer des Zollparla¬

ments würde es sich selbstverständlich kaum mehr der Mühe lohnen ,

nach überstandener Festungshaft noch einige Tage vor Beendigung der

parlamentarischen Arbeiten in Berlin zu erscheinen . Unter diesen Ver¬

hältnissen glaube der Abgeordnete auf eine Thcilnahme an den par¬

lamentarischen Verhandlungen dieser hohen Versammlung verzichten zu

müssen .
BundeSbevollmächtigter Frhr . v . Türckheim ( Baden ) : Ich er¬

bitte mir zu einer Erklärung das Wort . Ich erhielt gestern im Laufe

des Nachmittags Kenntniß von dem Einlaufe einer derartige » Vor¬

stellung des Hrn . Abg . Bissing , ohne den Wortlaut näher zu kenne » ,

doch ist mir ihr Inhalt und ihre Richtung nicht unbekannt . Ich

nahm daraus Veranlassung , über den Sachverhalt mich zu informiren

und an meine Regierung zu schreiben , um Auskunft darüber zu

bitten , rb dem Eintritt des Abg . Bissing in das Zollparlament ein

Hinderniß entgegcnstände . Ich wurde hieraus benachrichtigt , der Hr .

Abg . Bissing habe sich ohne Vorwiffen der großh . Regierung der Zen¬

tralbehörde in Karlsruhe zu einer Straferstehung gemeldet , ohne gegen

die Anordnung des Amtsgerichts zu remonstriren . (Hört !) Es ist

aber bereits , nachdem meine hohe Regierung durch meinen Bericht

von dem Sachverhältmß ' Kenntniß erhalten halte , durch Verfügung des

großh . Justizministeriums von heute früh der Vollzug der Strafe

suspendier . ( Heiterkeit .) Ich glaube , daß hiernach das Haus keine

Veranlassung mehr haben wird , auf eine materielle Prüfung der Sache

weiter einzugehen . (Ruf : Abstimmen !)

Präs . Simsvn : Eine Abstimmung weiß ich nicht zu veranlassen ,

weil ich keine Frage zu stellen habe . Ich meine , jetzt kann die Eingabe

unseres Hrn . Kollegen nur als ein Urlaubsgesuch angesehen werden , wel¬

ches aber seine Motivirung verloren hat . Ich denke, ich werde auf die

Aeußerung des Herrn großh . badischen Bevollmächtigten Hinweisen und

von der Voraussetzung in Ihrem Namen ausgehen dürfen , das Ur¬

laubsgesuch sei zurückgrnommen . ( Sehr richtig !)

Auf die Gefahr hin , die allgemeine Heiterkeit , in welche

sich die Beschwerde des Abg . Bissing auflöste , anderen

Empfindungen weichen zu sehen, und den Nachweis zu lie¬

fern , daß es in der Heimath des Hrn . Abgeordneten aller¬

dings bedauerliche Zustände gibt , entnehmen wir den Be¬

richten und Akten , deren Einsicht uns gestattet wurde , fol¬

gende Darstellung des Sachverhalts :

Herr vr . Ferdinand Bissing wurde in der öffentlichen

Sitzung des Schöffengerichts zu Tauberbischossheim vom
7 . August 1869 Läugnens ungeachtet überwiesen , den Ober¬

amtmann vr . Schmieder daselbst am 18 . Juli v. I . auf
dem dortigen Bahnhofe beschimpft zu haben , durch Erkennt -

niß von gleichem Tage zu einer in der Festung Rastatt zu

erstehenden Amtsgefängnißstrafe von sechs Tagen verur¬

theilt . Das Urtheil wurve dem Angeklagten sofort noch
am 7 . August v. I . unter Belehrung über das Recht der

Beschwerdeführung eröffnet . Der Angeklagte rekurrirte

nicht , stellte sich aber auch nicht zum Strafvollzüge , wel¬

chem dann vom 23 . September v . I . bis 7 . April d . I .
die Eigenschaft des vr . Bissing als Abgeordneter und die

Versammlung des badischen Landtags entgegenstand .

Sofort nach dem Schluffe des Landtags forderte das

Amtsgericht Tauberbischossheim den Angeklagten durch Ver¬

fügung vom 9 . April d . I . auf , sich binnen 14 Tagen zur

Verbüßung seiner Strafe nach Rastatt zu begeben . Diese

Verfügung wurde dem Angeklagten am 16 . April zugestellt
und wäre vollkommen gerechtfertigt gewesen , auch wenn

das Amtsgericht von der erst am 11 . April im StaatS -

anzeiger und in der Karlsruher Zeitung verkündeten Ein¬

berufung des Zvllparlamer .ts auf den 21 . April d . I .

Kenntniß gehabt hätte . Aus welchem Grunde Hr . Vr .

Bissing auch die Zeit vom 7 . bis 21 . April verstreichen

ließ , und seine Strafe gerade am 23 . April antrat , dar¬

über gibt dessen oben angedeutete Beschwerde Auskunft .

Wir konstatiren ausdrücklich , daß sich , auch als die Zeit
der Eröffnung des Zollparlaments herannahte , Hr . Bissing
weder dem Amtsgerichte , noch einer Vorgesetzten Behörde

gegenüber auf diesen Umstand in Verbindung mit seiner

Eigenschaft als Abgeordneter berief , sondern mit sorgfälti¬

ger Vermeidung jeder Kundgebung am 23 . d . M . in Ra¬

statt stellte .
Die Wähler des von einer schweren Beeinträchtigung

seiner Interessen bedrohten 14 . Wahlbezirks werden aus

vorstehender Darlegung entnehmen , daß die höhere Gewalt ,
welcher sich ihr Abgeordneter am 23 . d . M . anvcrlraut

hat , ihn seit dem 26 . d. M . , Morgens 8 Uhr , nicht mehr

sesthält . Derselbe hat durch seine kurze Haft nur die Er¬

öffnungsfeierlichkeit , die Präsidentenwahl und die Erledi¬

gung seines Urlaubsgesuchs versäumt , und ist in der Lage
und ohne Zweifel schon in voller Thätigkeit , seinen Be¬

zirk bei allen wichtigeren Verhandlungen des Zollparla¬
ments zu vertreten .

München , 26 . Apr . ( Mg . Z .) Bezüglich des von der
Kammer der Abgeordneten nahezu mit Einstimmigkeit an¬

genommenen Antrags des Abg . vr . Frankenburger auf Re¬

vision des Edikts über die Presse und des Preßgesetzcs
wird vom Referenten der Kammer der Reichsräihe , Frhrn .
v . Schrenck , beantragt : diesem Anträge die Zustimmung
nicht zu ertheilen ; in Betreff des Antrags des Abg . vr .
Völk auf Revision des Gesetzes über den Geschäftsgang des

Landtags aber beantragt Frhr . v . Schrenck als Referent
die Verstimmung .

München , 26 . Apr . ( Sch . M .) Wie bekannt , hat sofort
nach Veröffentlichung der Erklärung Döllinger

' s wider das

Unfehlbarkeitsdogma der Jesuitenprotektor Bischof Senestrey
in Regensburg den Theologiekandidaten aus seiner Diözese ,
sofern sie dereinst von ihm die Weihen erwarten , den Be¬

such der Vorlesungen Döllinger
' s an hiesiger

Universität verboten . Jetzt ist der Bischof von Eichstädt ,
Frhr . v . Leonrod , diesem Beispiel gefolgt , Beide die zwei
jüngsten , wissenschaftlich gänzlich unbekannte Mitglieder deö

Episkopats , die zu Döllinger wie Zwerge zu einem Niesen
emporblicken . Die anderen bayrischen Bischöfe , namentlich
der Erzbischof von München , sollen entschieden sich weigern ,
eine gleiche Maßregel zu treffen .

Berlin , 26 . Apr . Den neuesten Mittheilungen aus

Varzin zufolge macht die Besserung in dem Befinden des

Grafen v . Bismarck andauernd Fortschritte . Der akute

Charakter seines Leidens ist bereits vollständig beseitigt . In

Folge der Gelbsucht zeigt sich aber noch der bei solchen
Uebeln in der Regel eintretende Zustand von Schwäche .
Ein hiesiger Korrespondent läßt dem Grafen Bismarck be¬
reits eine Kur in Karlsbad verordnen . Von ärztlicher
Seite ist jedoch eine derartige Verordnung nicht erfolgt .
Wahrscheinlich wird der Ministerpräsident in der . nächsten
Woche nach Berlin zurückkehren und seine Amtsgeschäfte
wieder übernehmen . — In dem Befinden des Staatsmini¬

sters a . D . Frhrn . v. d. Heydt ist neuerdings eine sehr
wesentliche Besserung eingetreten . — Nach den Bestimmun¬
gen des neuen Postvertrags zwischen dem Nordeut -

schen Bunde und Großbritannien wird vom 1 . Juli
d . I . ab das Porto für den srankirten einfachen Brief von

Norddeutschland nach England 2tzs Sgr . betragen , also die

Hälfte des bisherigen Portosatzes . Unter Kreuzband sollen

in Zukunft auch Preiscourante mit eingeschriebenen Zahlen

expedirt werden . Bei der Sendung von Waarenproden zu

ermäßigten Psrtosätzen ist auch die Mitsendung von Mes¬

sern , Gabeln , Scheeren und von ähnlichen kleineren Me -

tallwaaren berücksichtigt . Ebenso kann gegen ermäßigte -



Porto mit Korrekturbogen das Manuskript selbst versendet
werden . Wegen des wohlfeileren Transits durch Groß¬
britannien wird künftig ein bedeutender Theil der aus

Norddeutschland nach überseeischen Gebieten bestimmten Kor¬

respondenz auf dem Wege über England expedirt werden .

Andererseits hat auch Großbritannien für seine Postsendun¬

gen durch Norddeutschland erhebliche Transitrechte erworben .

Namentlich sind die Bedingungen vereinbart , unter denen

die indische Post Englands , die sich auch aus Australien ,
China , Japan rc. bezieht , in vortheilhafter Weise ihren Weg

durch Norddeutschland nehmen kann . Zugleich ist cs sicher

gestellt , daß der deutsche Postverkehr mit Ostindien , China
rc. durch Vermittlung des in Alexandrien bestehenden briti¬

schen Postamtes wesentliche Erleichterungen und Förderun¬

gen erhält . Wahrscheinlich wird alsbald in Alexandrien
ein norddeutsches Postamt begründet . Der gestern mit dem

britischen Bevollmächtigten hier abgeschlossene neue Postver¬

trag soll unverzüglich dem norddeutschen Bundesrathe vor -

gelcgt werden , und zwar zusammen mit einer ihn motivi -

renden Denkschrift .

Berlin , 26 . Apr . In Bezug auf das Gotthardtbahn -

Projekt sind aus Genua Privatnachrichten hierher gelaugt ,
nach welchen dort eine Manifestation gegen die Rothschild -

scheu Agitationen für das Splügen - Projekt stattgefunden
hat , wonach anzunehmen ist , daß diese letzteren Agitationen
in der Lombardei eine durchschlagende Wirkung nicht haben
werden . Die Denkschrift des norddeutschen Bundesrathes
soll den Reichstag , wie man hört , bald nach seinem Zu¬
sammentritt beschäftigen . — Zu der in den letzten beiden

Tagen dieser Woche hier stattfindenden Berathkng des Lan¬

desausschusses der national - liberalen Partei werden die

Mitglieder des Ausschusses nach den eingegangcnen Mel¬

dungen ziemlich zahlreich erscheinen ; auch verwandte süd¬
deutsche Elemente haben ihre Theilnahme an der Versamm¬
lung angemeldet . Die Berathungen der letzteren werden sich ,
da nur interne Parteiangelegenheiten verhandelt werden ,
der Oeffentlichkeit entziehen .

Berlin , 26 . Apr . Die „ Kreuz -Ztg .
"

erfährt , daß der

König von Bayern binnen kurzem an dem hiesigen
Hoflager einen Besuch abstatten wird .

Berlin , 26 . Apr . ( Köln . Z .) Zoll Parlament .
Am Tische des BundeSralhcS : Staat - minister Delbrück , Baron

v . Türckheim ( Baden ) , Ministcrialdircklor v . Philipsbor » ,
Staat - rath Weber ( Bayern ) , Steuerdirektor Oldenburg (Meck¬

lenburg ) u . A .
Präsident vr . Simso » eröffnet die Sitzung um 1 Uhr 15 Min .

, mit geschäftlichen Mittheilungen . Die Schriflführerwahl ist genau
wie im vorigen Jahve ausgefallen . Bei den Urlaubsgesuchen werden

diejenigen der bayrischen Abgg . Freitag und Gürster abgelehnt . Am

Schlüsse der Urlaubsgesuche kommt der Präsident auf die Ange¬

legenheit Bis sing zu sprechen , worüber wir auf den Artikel Karls¬

ruhe an der Spitze unseres Blattes verweisen .
Die PetitionS - und die GeschäftSordnungS -Kommissio « haben sich

konstituirt ; Vorsitzende , Stellvertreter , Schriftführer , Stellvertreter sind
in der Geschäftsordnungs -Kommission : v. Denzin , vr . Becker ( Dort¬

mund ) , Corncly , Freiherr v. Stotzingen , in der Pctionskommission :

Freiherr v. Roggenbach , Albrechi , Niendorf , Prinz Handjcry .
Bemerken wollen wir hierbei , daß sich unter den Vorständen und

ihren Stellvertretern in den 7 Abtheilungen des Zollparlaments 3 der

national - liberalen Partei angehörige Badener befinden : Abg . KirSner

ist stellvertretender Vorsitzender in der 2 . Abtheilung , Geh . Rath vr .

Bluntschli Vorsitzender in der 3 ., Frhr . v. Roggenbach Stellvertreter

in der 6 . Abtheilung .
— Gestern Abend fand eine Vereinigung derjenigen süd¬

deutschen Abgeordneten statt , welche nicht blos zur Oppo¬
sition um jeden Preis im Zollparlament sitzen und sich
dadurch von der sogenannten süddeutschen Fraktion unter¬

scheiden . Es waren gegen 30 Abgeordnete anwesend , welche
ihrer politischen Stellung nach von der Linken bis zu den

Freikonservativen gehören ; n . A . waren anwesend : Finck
( Hessen ) , Bamberger , Metz , Volck , Fürst Hohenlohe , Rog¬
genbach , Bluntschli , Fcnstel , Erhardt , Staufsenberg , Fabri -

cius , Marquard Barth präsidirte der Versammlung ; man

besprach die Frage der Opportunität der Tarifreform und
erklärte sich schließlich für dieselbe .

Berlin , 27 . Apr . ( Köln . Z .) Zollparlament .
Die Abänderung der Verordnung über Besteuerung des Rüben¬

zuckers wird ohne Debatte angenommen . Zu dem Vertrag mit Mexiko

beantragt und vcrtheidigt Referent Schleiden die Anträge «uf Dekla¬

ration der Artikel 2 , 13 , 14 , 15 und sonst Zustimmung . Korreferent

Meyer ( Bremen ) will gleichfalls Annahme des Vertrags , jedoch Dekla¬
ration mehrerer Artikel .

Delbrück . Der Vorschlag des Referenten einer bedingten Zu¬

stimmung kommt einer Ablehnung des Vertrags gleich. Der Geschäfts¬

träger in Mcrik » würde mit Aenderungen , wie sie durch die Annahme
der Anträge entstehen müßten , nicht dort austreten können . Redner

beleuchtet die Vortheile de- Vertrages und die Unzuträglichkeit der

Einwendungen . Derartige Verträge haben die Aufgebote , praktische
Bedürfnisse zu regeln . Der .Vertrag löse diese. Redner will di : Ver¬

antwortlichkeit für den Werth und die Folgen des Vertrags über¬

nehmen . Geboten war die Befestigung der Verhältnisse der deutschen
Kolonie Meriko ' S ; der Vertrag bietet dazu die Grundlage . Möge
man ihn annehmen .

^ Berlin , 27 . Apr . Zur Ehrenaufwartung bei dem
Großherzog von Hessen , der seine Wohnung im König !.
Schlosse genommen , sind der Kommandeur der Garde -

Artilleriebrigade , Generalmajor Prinz Kraft zu Hohen -

lohe -Jngelsingen , und der Oberst Prinz Heinrich von

Hessen , Kommandeur des 2 . Garde -Ulanen -NegimentS , be¬

fehligt . Im Laufe des heutigen Vormittags stattete der
Gr - ßherzog von Hessen dem König und der Königin , so¬
wie den hier anwesenden Mitgliedern des Königshauses
Besuche ab . Nachmittags war zu Ehren des erlauchten
Gastes bei den König !. Majestäten größere Tafel . Ur¬

sprünglich hatte der Großherzog die Absicht , schon am

Samstag Berlin zu verlassen , um sich zu einem Besuch
am königl . sächsischen Hofe nach Dresden zu begeben . Nach >

neuerer Bestimmung verlängert aber Höchstderselbe seinen

Aufenthalt am hiesigen Hofe noch um einen Tag und

wird am Sonntag in Potsdam der Parade des 1 . Gardc -

regiments z . F . beiwohnen . — Wie verlautet , liegt kS in

der Absicht Sr . Maj . des Königs von Bayern , binnen

kurzem dem hiesigen Königl . Hofe einen Besuch abzustatten .
— Der Ministerpräsident Graf v . Bismarck wird den

neuesten Mittheilungen zufolge noch während der jetzigen
und nächsten Woche zu seiner Kräftigung in Varzin ver¬

bleiben . Sonach ist eS nicht wahrscheinlich , daß derselbe

überhaupt an den Verhandlungen des Zollparlaments Theil

nehmen werde . Mit großer Bestimmtheit verkündet man

hier aber seine Betheiligung an den in Aussicht stehenden

Besprechungen deS norddeutschen Bundesrathes über das

Strafgesetzbuch und an der dritten Berathung des Reichs¬

tages über diese Vorlage .

Rumänien .
Bukarest , 26 . Apr . Am Sonntag kamen in der Stadt

Fekutsch bedauerliche Ausschreitungen gegen die Juden
vor . Häuser wurden geplündert , die Synagoge entweiht .

Gestern Abend erneuerten sich die Ruhestörungen , bei denen

man fremde Anstifter vermuthet . Truppen sind nach Fe¬
kutsch abgesandt .

Schweiz .
* Bern , 26 . Apr . Der Bundesrath hat beschlossen , die

Frist , in welcher die Zusagen der Subvention des Gott -

hardtbahn -Projektes zu erfolgen haben , um drei Monate zu
verlängern . Der Provinzialrath von Bergamo hat , hier

eingetroffener Nachricht zufolge , 1 */» Millionen für die

Splügen -Bahn votirt .

Bern , 27 . Apr . ( Bund .) In Voraussicht der Unmög¬

lichkeit der Einhaltung der in Art . 20 des schweizerisch -

italienischen Vertrags , betreffend die Gotthardt - Bahn , vorge¬

sehenen sechsmonatlichen Frist vom 1 . Nov . 1869 an für
die Subventionszusagen der betheiligten Staaten , hat die

italienische Negierung die Verlängerung derselben um drei

Monate in Anregung gebracht und die Unterzeichnung be¬

züglicher Zusatzartikel vorgeschlagcn . Der BundeSrath hat
seinerseits nicht Anstand genommen , diesem Vorschlag bei¬

zupflichten und seine Abgeordneten zur internationalen Gott¬

hardt -Konferenz zu ermächtigen , die Zusatzartikel mit dem

italienischen Gesandten zu unterzeichnen , was am 26 . d .

stattgefunden hat . Dem schweiz . Gesandten in Berlin wird

hievon mit dem Aufträge Kenntniß gegeben , den Regie¬

rungen des Norddeutschen Bundes , Badens und Württem¬

bergs von dem Abkommen Mittheilung zu machen und die¬

selben zu ersuchen , innert der neueröffneten Frist ihre Ent¬

schließungen anher gelangen zu lassen .

Italien .
Rom , 23 . Apr . ( Köln . Z ) Die von einem Aachener

Komitee nach Nom geschickte und von einer Liebesgabe voll

12,000 Franken begleitete Adresse an den Papst hat zu
allerlei Gerüchten Anlaß gegeben , die in verschiedenen Ver¬

sionen kursircnd darin übereinstimmen , daß der Erzbischof
von Köln sich nicht bereit gefunden habe , durch persönliche
Ueberrcichung die Verantwortung für ein Schriftstück zu
übernehmen , welches sich durch heftige Ausfälle gegen die
von einem Theil seiner Diözesanen Unterzeichnete Manife¬
station gegen die Proklamation der Unfehlbarkeit auszeich¬
nete und mit der Präsumtion auftrat , die Stimmung und

Ueberzeuguug der entschiedenen Majorität der Bewohner
der Erzdiözese zu repräsentiren . Es ist wahr , daß der Herr
Erzbischof diese Adresse , deren stärksten Ausdruck „ schmäh¬
liche Manifestationen " der „Osservatore Romano " in der

deutschen Originalfassung znzufügen für gut befunden hat ,
nicht unmittelbar Sr . Heiligkeit überreicht hat , sondern
durch die Hände deS Staatssekretärs dem Papste vermittelte .
Indessen ist es eben so wahr , daß der Grund zu diesem
Schritte keineswegs in jenen delikaten Rücksichten , sondern
lcoiglich in dem Umstande lag , daß der Herr Erzbischof ,
nachdem er kurz : Zeit vor dem Einlaufen der Adresse eine

Privataudienz beim heil . Vater gehabt hatte , eS nicht ange¬
messen erachtete , um eine neue einzukommen , und sodann
in dem andern Umstande , daß es der Wunsch Sr . Heilig¬
keit ist , derartige Liebesgaben , wie sic das Aachener Komitee
geschickt hat , nicht unmittelbar in seine Hände , sondern in
die des Staatssekretärs Antsnclli niedergelegt zu sehen .

Wie der „ Gazzelta di Tsrino " aus Nom gemeldet wird ,
begab sich Bischof Ketteler von Mainz zu dem Kardinal
Antonelli , um des energischsten gegen den neuen Akt poli¬
zeilicher Willkür Protest zu erheben , der die Beschlagnahme
der sämmtlichen Exemplare eines Werkes zum Gegenstand
hat , das ein sehr gelehrter deutscher Theologe gegen
das Dogma von der päpstlichen . Unfehlbarkeit geschrie¬
ben und mit der Post an die sämmtlichen Patres vom
Konzil versendet hatte . Als der päpstliche Staatssekretär
sich Zeit ausbat , damit er sich die Sache überlegen und
Maßregeln ergreifen könne , erklärte ihm Msgr . v . Ketteler ,
daß , wenn man die Beschlagnahme nicht binnen zwei Tagen
widerrufe , er selber nach Neapel gehen , daselbst das Werk
neu drucken lassen und die Exemplare in Rom eigenhändig
austheilen werde .

Frankreich .
Paris , 26 . Apr . ( Köln . Z .) Die Nachrichten über

das Plebiszit bilden allein den Gegenstand aller politischen
Unterhaltungen . Alle Prophezeiungen über den Ausfall
des Plebiszit -Lotto sind natürlich durchaus müssig , denn
das sullrsge uoivvrssl ist von jeher die wahre Sphinx
gewesen , für die sich noch kein Oedipus gefunden . Der
Franzose hat dafür einen anderen , weniger klassischen Aus¬
druck und sagt einfach realistisch : „ l-e plebiseitv v' est la
douteills s I'socre ! " Und nichts ist richtiger als dieses
Gleichniß . Den verschiedenen Rundschreiben politischer
Persönlichkeiten und hochgestellter Staatsbeamten hat sich
nun auch ein Aufruf Emile Ollivier ' s , als Deputirter
des Var -DepartementS , an seine Wähler beigesellt . Die

etwas idyllische und dabei doch bilderreiche Sprache , deren

sich der französische Justizminister in dieser Epistel bedient ,
entspricht den Gewohnheiten und der Geistesrichtung Mer
ländlichen Kinder Süd -Frankreichs , denen ein Beigeschmack
von „Paul und Virginie " selbst in politischen Dingen ein

Bedürfniß scheint . Emile Ollivier hat dies auch vortreff¬
lich verstanden , und wie im vorigen Jahre sein Toast bei
dem Banket des Generalraths im Var -De :' - rtemcnt , so
schlägt auch jetzt seine Plebiszit -Proklamation gerade jene
Seite mit besonderer Vorliebe an , für die freilich der

skeptische Pariser kein Verständniß besitzt . Indessen die

politischen Kreise der Hauptstadt klügeln überhaupt am

Plebiszit viel zu viel herum , Im Lande selbst stellt sich
die Frage viel einfacher . Die Fragstellung , die Formel
au sich , der Brief des Kaisers , die Erklärung der Mi¬

nister , alles Dies wird dort bei weitem vorurtheilsfreier
oder , wenn man will , naiver aufgefaßt , und man stellt sich
dort wirklich das Dilemma , welches die Agitatoren der

Unversöhnlichen gestellt : Hie soziale Republik — ffie Kai¬

serthum ! Darum auch schmeichelt man sich in Regierungs¬
kreisen mit der Hoffnung eines immensen Erfolges , und

wenn es gelingt , nicht etwa die Gegner zu bekehren , son¬
dern einfach nur die Gleichgiltigen , die Trägen , die Un¬

politischen aüfzurüttelu und zur Wahlurne zn treiben , so
ist ein glänzendes Resultat wenigstens keine absolute Un¬

möglichkeit ; aber es wäre , wie gesagt , verwegen , sich einzig
in seinem Urtheile von den Eindrücken der ministeriellen
Welt beeinflussen zu lassen , da dieselbe stets , und erst noch
bei den Generalwahlen im Mai letzten Jahres , eben so
falsch gesehen hat , als dies ihre entschiedensten Gegner ge¬
wohnheitsmäßig und aus Taktik ebenfalls in der Regel
thun .

* Paris , 27 . Apr . Nachrichten der „Agence Havas
"

aus Madrid stellen die Begründung deS Gerüchts von Un¬

terhandlungen , welche mit dem Prinzen Friedrich von

Hohenzollern wegen der Kandidatur auf den spanischen
Thron eingeleitet sein sollten , in Abrede .

> Belgien .
Brüssel , 26 . Apr . Die Repräsentantenkammer hat heute

ihre Sitzungen wieder begonnen mit der Berathung über
das Gesetzprojekt zur Abschaffung der Salzstener , der Steuer

auf Seefische und Herabsetzung des Briefportos , sowie Er¬

höhung der Steuer auf Spirituosen . Die Kammer hat be¬

schlossen , die Berathung über das vom Senate zurückgekom¬
mene Gesetz zur Abschaffung der Schuldhaft möglichst zu
beschleunigen ; die Sektionen sind zu diesem Zwecke auf den
28 . April cinberufen . Nach einem glaubwürdigen Gerüchte
unterhandelt die Negierung mit der Sociöte General der

Eisenbahnen über die Zurücknahme der dieser Gesellschaft
überlassenen Bahnen . Eine Uebereinkunft soll bereits erzielt
sein und es würde in allernächster Zeit der Kammer ein
Gesetz vorgelegt werden , welches die Bedingungen der Fu¬
sion des Eisenbahnnetzes der Gesellschaft mit der Staats¬
bahn regelt .

Rußland und Pole «.
** St . Petersburg , 23 . Apr . Wie seiner Zeit gemel¬

det , wurde in Folge eines kaiserl . Erlasses vom 14 . Jan .
d . I . hier ein Haupt -Eisenbahn -Komitee eingesetzt . Auf¬
gabe desselben war es , diejenigen Bahnlinien zu ermitteln
und vorläufig scstzustellen , deren Bau sich als wünschens¬
wert !) empfiehlt . Das amtliche Komitee hat Ende März
seine Arbeiten vollendet und am 1 . Apr . seine Sitzungen
geschlossen . Von demselben sind als in strategischer wie in
kommerzieller Hinsicht vorzugsweise wichtig folgende sechs
Eisenbahnen bezeichnet worden : 1 ) die inzwischen bereits
konzessionirte Linie von Smolensk nach Brest -LitcwSki , mit
einer Längenausdehuung von 620 Werst , als Fortsetzung
der Bahn von Moskau nach Smolensk ; 2 ) die 445 Werst
lange Linie von Brest -Litewski nach Berditschew ( Kiew ) ,
deren Konzessionirung gerade jetzt zur Entscheidung steht ;
3 ) die Linie Losow -Sewastopol , 600 Werst ; 5 ) die Linie
Samara -Busulusk , 150 Werst ; 5) die Linie Nieschin -
Mohilew ( Witebsk ) , 775 Werst ; 6 ) die Linie Wladikaw -
kas - Rostow , 700 Werst . Diese sechs Linien , welche zusam¬
men eine Länge von 3290 Werst haben , werden in erster
Reihe zur Ausführung empfohlen . Außerdem hat das
Hauptkomitec noch 18 Eisenbahnen von zusammen 3643
Werst Länge als in zweiter Reihe wichtig bezeichnet . Nach
den Vorschlägen desselben soll aber mit deren Anlegung erst
dann begonnen werden , wenn die genannten sechs Linien
fertig sind . Die an maßgebender Stelle bereits erfolgte
Annahme dieser Vorschläge bringt Ordnung in den Aus¬
bau unseres Bahnnetzes . Ein planmäßiges Vorgehen sichert
zunächst die Herstellung der nvthwendigstcn Verbindungs¬
linien und steuert zugleich dem wirren Treiben der Spe¬
kulation , welche die Regierung mit Massen von Konzessions¬
gesuchen bestürmt und mit ihrer unermüdlichen Anpreisung
immer neuer Eisenbahn -Projekte die ruhige Entwicklung
des Geldmarktes hindert . — Dem Vernehmen nach wird
das Ministerkomitee sich in seiner nächsten Sitzung mit
der Frage wegen einer Reorganisation der Provinzialver¬
waltung beschäftigen . Bekanntlich erstreben die bezüglichen
Reformvorschläge eine Dezentralisirung des Verwaltungs¬
wesens . Dabei soll unter Offenhaltung des Rckurswegcs
an die Zentralbehörden den Gouvernementschefs die Befug -
niß verliehen werden , ihrerseits eine Reihe von provinziel¬
len Angelegenheiten zu entscheiden . Eine solche Verein¬
fachung der zentralen Regierungsgeschäfte stellt sich nachge¬
rade als dringend nothwendig heraus . Zugleich mit der
Gouvernementsverwaltung soll auch das provinzielle Polizei -

wcscn eine Regelung im Sinne der Dezentralisation erfah¬
ren . — Durch einen Erlaß des Synods ist angeordnet ,
daß von allen Frauenklöstern und von anderen religiösen
weiblichen Genossenschaften der othodoxen Kirche Erziehungs¬
und Armenhäuser begründet werden sollen . Im Jahre
1868 wurden bereits von 36 solchen Klöstern und von 15

Genossenschaften 38 Schulen , 5 Armenhäuser und 2 Hospi¬
täler errichtet . Außerdem waren noch 3 Schulen in der



Einrichtung begriffen . Dagegen haben 88 Klöster und 5
Genossenschaften bis jetzt weder Schulen noch Armenhäu¬
ser v oer Hospitäler aufzuweisen . Sie sind nunmehr gehal¬
ten , ebenfalls mit der Begründung solcher Anstalten vorzu¬
gehen . — Das vom ehemaligen Hofmarschall Naryschkin
mit einer viertel Million Rubel Anlage - und Ausstattungs¬
kapital gestiftet Schullehrer -Seminar soll den jüngsten Be¬

stimmungen gemäß in Tambow errichtet werden . Nach dem
Namen der Gemahlin des Gründers wird eS Katharinen -

Institut heißen . Die Aufsicht über dasselbe hat der Chor -
kow' sche Kurator zu führen . Das Seminar ist für junge
Leute griechischer Konfession bestimmt . Dieselben dürfen
bei ihrem Eintritt nicht über 16 Jahre alt sein und müsfen
sich verpflichten , nach ihrem Austritt aus dem Institut
mindestens vier Jahre als Volköschullchrer zu wirken . In
neuerer Zeit sind von Privatleuten in Rußland wieder

zahlreiche Stipendien für Studirende aller Fakultäten ge¬
stiftet worden . Auch hierin zeigt sich der Eifer , die Volks¬
bildung zir fördern . In Moskau hat vor kurzem die Für¬
stin Tscherkaski unter dem Titel „ Unser Russisches Jahr

"

eine pädagogische Zeitschrift begründet .

Schweden und Norwegen .
Der König ist am 18 . April von Stockholm in Chri -

stiania cingetroffen und hat am 25 . mit der dortigen Gar¬

nison bei Sondwigen Feldmanöver gehalten . — In Go¬
thenburg wird am 14 . — 18 . Juli ein Kongreß skandi¬
navischer Aerzte stattfinden .

Türkei .
* Konstantinopel , 26 . Apr . Der Vertrag wegen Her¬

stellung einer telegraphischen Verbindung zwischen hier und
Odessa ist am 15 . d . von Daud Pascha einerseits und dem
Unternehmer Galotti andererseits unterzeichnet worden .

Großbritannien .
* London , 26 . Apr . Die Jnstallirung des Earl de Grey

and Ripon als Großmeister und des Earl of Carnarvon
als stellvertretender Großmeister der englischen Freimaurer -,
logen ist wegen des „ traurigen Ereignisses , welches die
beiden Familien betroffen hat "

, auf unbestimmte Zeit ver¬
schoben worden . Der Earl de Grey nämlich , wie Lord
Carnarvon haben durch die letzte Frevelthat griechischer
Banditen den Verlust naher Angehöriger zu beklagen , in¬
sofern Mr . Vyner ein Schwager des Elstern und Mr .
Herbert ein Vetter des Letztem ist .

Vermischte Nachrichten .

<9 Stuttgart , 26 . Apr . Der heute zu Ende gegangene
Pferde mar kt ist verhältnißmäßig sehr günstig verlaufen . Die

Zahl der zu Markt gekommenen Pferde belief sich zwar nur auf 1389 ,
also etwa auf dieselbe Zahl wie die vorjährige , dagegen war der Ver¬

kauf ein stärkerer und zu recht guten Preisen , so daß die Verkäufer

ganz zufrieden waren . Bi « , zum Schluffe des Marktes waren zwar
erst 165 als amtlich angemeldet in das Protokoll eingetragen mit einem
Erlös von 46,014 fl. 3 kr. , allein das sind nur die Einzelverkäuse ,
die größeren Pferdehändler melden ihre Verkäufe erst am Vormittag
nach dem Schluffe de» Marktes an und dies« haben sehr viel und zu¬
meist seine Pferde verkauft , wie denn bekannt ist , daß die Gebr .
Abstein allein 65 Stück (von 85 zu Markt gebrachten ) verkauft und

meist das Paar zu 800 bis 1100 fl. Da nun in der Regel nur ' /z
bi« 1/4 der Käufe zur amtlichen Anmeldung kommt ( nur diejenigen ,
für welche « egen der Garantie amtliche Kaufsnrkunden verlangt wer¬
den) , so kann angenommen werden , daß mindestens 500 bis 600 oder

eigentlich so ziemlich die Hälfte aller zu Markt gekommenen Pferde
verkauft worden ist , und zwar in demselben Monat nach den voran¬

gegangenen Märkten zu Mannheim und Frankfurt und ohne Prämi -

irung und Berloosung . Die Hauptkäuser waren Händler au « dem

Badischen , aus der Schweiz ( diese kauften besonders stark ) und aus

Italien . Franzosen waren gegen sonstige Jahre nur wenig erschienen .
Im königl . Marstall wurden sodann heute Nachmittag 18 Pferde au «
dem königl . Landesgestüt verkauft , worunter 2 auSrangirte nnd fehler¬
hafte ältere Pferde , die nur zu 163 und 191 fl . abgingen , die anderen

jüngern und schöner» Thiere , wobei der höchste Preis 1000 fl. , der

zweithöchste 815 fl . war ; die übrigen gingen zu 400 bis 700 fl. per
Stück ab . Morgen folgt noch eine Versteigerung aus dem königl . Pri¬
vatgestüte , wobei ächte Araber , einige « englisch -arabisches Halbblut nnd

Trakehner schönster Zucht , im Ganzen 27 Stück , worunter einige ältere

auSrangirte , zur Versteigerung gelangen .
Heute wurde im Königsbau die Ausstellung der am Donnerstag und

Freitag zur Versteigerung kommenden Gemäldesammlung des

verstorbenen Kommerzienraths Karl Faber dem Publikum eröffnet .
Ihre Majestät die Königin besichtigte die Gallerie schon gestern und

soll für mehrere Gemälde den Auftrag zum Ankauf ertheilt haben .
Der sehr reichhaltige Katalog wei - t 260 Nummern auf , worunter 249

Oelgemälde au « der altdeutschen Schule , sodann von deutschen Meistern
des 17 . und 18 . Jahrhunderts ( darunter dar berühmte Bild Eberhard
Wächters : „ Simon löst die Leiche seines gefangenen Vater « aus ) , aus
der italienischen , französischen und spanischen Schule und Gemälde neuerer

Meister . Unter den letzter» befinden sich 3 schöne Bilder de» badischen
Hofmalers Grund ( Nr . 192 Odaliskin mit Dienerin , 193 Mädchen
au « dem Bade kommend , 194 Spielende Kinder mit Blumen ) , 1

prächtiges Bild des königl . Hofmalers v . Gegenbaur ( Bacchantin mit

Panthern ) , 2 Rottmann ' sche Landschaften , Rüstiges Herzog Alba an
der Tafel der Fürstin von Rudolstadt , 6 Fr . Voltz ' sche Thierstücke .
Unter den ältere » 2 Rembrand , 2 Raphael , 1 Murillo , 1 VelaSquez
U. s. w ., 2 Hans Holbein .

Wenn diesmal aus unserm Pferdemarkt die französischen Käu¬
fer größtentheils gefehlt haben , so ist die Zahl französischer und schweize¬
rischer Händler nmjso größer , welche sich behufs des Ankauf « von Mastvieh
( Rindvieh und Schafen ) aus alle » würltembergischen Markten und
in herrschaftlichen Stallungen umhertreiben , um schöne» Vieh in Masse
aufzukaufen und nach Frankreich und der Schweiz zu schaffen ; daher
die Preise «ine für den Produzenten sehr erfreuliche , für den Konsu¬
menten sehr bedenkliche Höhe erreicht haben .

In Weil der Stadt werden für den 24 . Juni ( Johannestag ) große
Festlichkeiten vorbereitet für die Feier der Enthüllung des Denkmals
de« großen Astronomen Johannes Kepler .

— In Nizza hat sich ein sehr trauriger Vorfall ereignet . Der pol¬
nische Graf Zam 0 iSki wurde durch einen Revolverschuß schwer ver¬

wundet . Der unschuldige Thäter ist sein Neffe , ein kleiner Knabe , der
mit einem geladmen Revolver spielte und diesen fallen ließ , derselbe
ging los und die Kugel drang in die Schulter des Onkels . Es ge¬
lang , dieselbe herauszuziehen , und da « Leben des Grafen soll glück¬
licher Weise nicht in Gefahr sein.

» Vom Unfehlbaren . Die „Hallische Zeitung
" enthält eines

jener eleganten VerSlein , die dem Verfasser der „ kiovse epistolse ol>-
seurorum virorum "

, des „ Osrmeo äe Kations Mleücs " und vieler
anderer Kinder geistreichen Humors und prickelnder Satyre zugeschrie¬
ben werden . Da « Ver « lein mit der Ucberfchrift : „ Loyolitarisches
Wunder " lautet :

InksIIibilem dademus
kiunc s ksllidilitnis ,
8ic perkee -tum uos «ledewus
Imperkectidilibus .
Mraculum Ivksnckum !
tzuock erat ckemonstranckum .

— Amerikanische Zeitungsstatistiken . In den Ver¬
einigten Staaten steht der Journalismus in voller Blüthe . Die Zahl
der Zeitungen ist nicht geringer als 5244 , und hievon werden 542
täglich , 4425 wöchentlich und 27 monatlich veröffentlicht . Neu -Uork
figurirt mit der größten Anzahl , nämlich 675 , wovon 77 Tageblätter ,
dann kommt Pennsylvanicn mit 495 , wovon 49 Tageblätter . Illinois
hat 415 , Ohio 377 , Indiana 269 , Missouri 240 , Iowa 228 , Massa¬
chusetts 219 und Arizona bloS 2.

Badische Chronik .

Die Ausstellung des Vereins deutscher Zeichenlehrer
in Berlin .

Von Prof . Wiener .

Von einem Besuche der genannten Ausstellung zurück¬
gekehrt , glaube ich meine dortigen Beobachtungen nicht bes¬
ser nutzbar machen zu können , als indem ich sie in diesem
sem Blatte zur Kenntniß aller der Landsleute bringe , welche
sich für den Gegenstand interessiren . Ich bin weit davon
entfernt , eine gleichmäßige Beschreibung jener Ausstellung
liefern zu wollen , sondern ich beabsichtige nur einige wenige
Gegenstände , und zwar gerade diejenigen hervorzuheben ,
deren Kenntniß befruchtend auf unsere betreffenden Anstal¬
ten , insbesondere die Gew erb schulen , wirken kann . Von
den eingesandten Arbeiten dieser Anstalten unseres Landes ,
die jedoch nur sehr unvollständig vertreten waren , mag er¬
wähnt sein , daß manches recht Gute hervortrat , z. B . die
Zeichnungen der Gewerbeschule in Mannheim . Als Cha¬
rakterzug der bedeutendsten Leistungen ergab sich das Str e-
ben nach selbständigem Erfinden und Schassen
derSchüler , welches erzielt werden sollte durch
Studium nach Modell und Natur , durch ver -
standesmäßiges Erkennen des Wesens der
Formen und durch frühzeitige Nebung im Ent¬
werfen .

Diejenige Anstalt , deren Leistungen in erster Linie her -
vortratcn , ist das seit zwei Jahren thätige Gewerbe¬
museum in Berlin . Dasselbe steht unter der Leitung
eines aus Technikern , Künstlern und Beamten gebildeten
Vorstandes , besitzt eine Sammlung mustergiltiger kunstge¬
werblicher Gegenstände aus den verschiedenen Kunstepochen
und Gewerbszweigen , und wirkt hauptsächlich durch Erthei -
lung von gewerblichem , und zwar vorwiegend kunstgewerb¬
lichem Unterrichte an Gewerbsgehilfen in Sonntags - und
Abendstunden . Der Vorsteher ist Architekt Grunsw .
Der Unterricht wird in einer auf das Verständniß gerich¬
teten sehr erfolgreichen Weise ertheilt . Für das Elementar -
und Ornamentzeichnen besteht ein Massenunterricht , bei
welchem der Lehrer ( Baumeister Jakobsthal ) die architekto¬
nischen Formen mit Kohle auf eine Papptafel zeichnet , wäh¬
rend die Schüler dieselben auf Papier mit Bleistift nach¬
bilden . Die Gegenstände sind nach ihrer Bedeutung geord¬
net , so daß mit Bändern begonnen wird , denen sich bekrö¬
nende Glieder , dann Stützen , insbesondere Säulen und
Pfeiler mit ihrem Fuße und Kapitäle anschließen , während
Gefäßformen den Schluß bilden . Dabei erklärt der Lehrer
die Bedeutung der einzelnen Formen , so daß die Schüler
das für das Komponiren nöthige Verständniß erhalten .
Die Formen werden in mannichfaltigen Beispielen ans den
verschiedenen Stilarten , vorwiegend aus den griechischen , ge¬
wählt . Es wird demnächst die schon eingeleitete Veröffent¬
lichung dieser Wandtafeln mit erklärendem Texte erfolgen ,
wobei aber vorausgesetzt wird , daß der Lehrer dieselben
nicht unmittelbar abzeichnen läßt , sondern jedesmal die
Form auf der Tafel vorzeichnet . Die Schüler gewinnen
dabei allmälig eine Uebung , wenn auch ihre ersten Zeich¬
nungen noch sehr unvollkommen sind , und erhalten zugleich
eine für den spätem Gebrauch werthvolle Sammlung der
Grundformen .

In der folgenden Abtheilung wird das Zeichnen und
Malen von Ornamenten und Figuren nach Gypsabgüssen
von Maler Schüller gelehrt . Die Modelle erhalten eine
bestimmte scharfe Beleuchtung von einem Gas -Kronleuchter
aus . Die Tonangabe wird durch Leimfarben in wenigen ,
scharf begrenzt neben einander gesetzten abgcstuften Farben -
tönen in grau oder braun ausgeführt , wobei die Regeln der
Licht - und Schattenwirkung von » Lehrer auf der Grund¬
lage der Beobachtung erklärt werden . Auf diese fördernde
nnd wirksame Art der Behandlung wird ein großes Gewicht
gelegt , während die Schattirung durch regelmäßige Strich¬
lagen für weiter fortgeschrittene Schüler auch nicht ausge¬
schlossen bleibt . Es tritt hierin ein starker Gegensatz zu
der Behandlung an andern Anstalten , z . B . an der Kunst¬
schule in Nümberg , hervor , an welcher die formale Aus¬
arbeitung in den Vordergrund gestellt wird . Bei dem gro¬
ßen Zeitaufwande , den ein einziges derart vollendetes Blatt
erfordert , kann ich der Ausführung mit einfacheren Mit¬
teln nur den Vorzug einräumen , weil dabei Zeit zum
Kennenlernen der mannigfaltigen Formen und freie Ver¬
fügbarkeit über dieselben gewonnen werden kann .

Es reiht sich dann die Abtheilung für das Modellircn

von Ornamenten und Figuren in Thon und Wachs
Modellen und Vorlagen unter den Bildhauern Strack
Göritz an , wobei für das Figurenmodelliren den Erli
rungen über die MuSkellagen ein aufgestelltes Skelett zu .
Unterstützung dient .

Außerdem wird beschreibende Geometrie durch Vortrag
und Uebungen und Entwerfen von kunstgewerblichen Ge¬
genständen in einer Komposttionsklafse gelehrt , welche letztere
Klasse jedoch wegen des kurzen Bestehens des Museums
( seit 2 Jahren ) noch wenig besucht ist. Auch für Schü¬
lerinnen sind besondere Kurse eingerichtet .

Eine ausgedehntere Anstalt von ähnlichen Tendenzen ist
in der unter die Direktion des Professors und Baumeisters
M . Gropius gestellten Thon - Kunstschule in Berlin
neuerdings gegründet worden , von welcher bei den gleichen
maßgebenden Grundsätzen entsprechend höhere Erfolge zu
erwarten sind . ( Schluß folgt .)

Karlsruhe , 28 . Apr . Da die Anmeldungen zu der ani 1 . Juni
l . I . zu eröffnenden UnteroffizierSschule in Ettlingen jetzt
zu geschehen haben , so mag noch hervorgehoben werden , daß die Auf¬
nahme der Zöglinge eine unentgeltliche ist und dieselben vom Tage
des Eintritts an Unterhalt und Verpflegung wie da« übrige Militär
erhaltm . Dieser Umstand macht mithin die neue Anstalt auch den
Unbemittelteren zugänglich .

— Bruchsal , 27 . Apr . Schon seit geraumer Zeit hat sich hier
ein Instrumentalmusik - Verein konftituirt . Dieser Tage
wurde nun Kapellmeister Großmüller von Ulm , eine ausgezeich¬
nete Lehrkraft , als Musikdirektor von demselben engagirt . Der Verein
selbst wird , da die Mitglieder der hiesigen Feuerwehrmusik auch Mit¬
glieder de« Vereins sind , vom Feucrwehrkorp » unterstützt und ferner
wird die Stadtgemeinde mit Geldmitteln beispringen , indem zugleich
eine Musi

'
kschule gegründet wird , um musikalische Kräfte heran -

zuziehen . In derselben können Knaben für ganz geringes Honorar
Musikunterricht erhalten , und so wird ein BildungSelement hier wieder
gepflegt werden , welches die neueste Zeit fast ganz vernachlässigt hat .
Der Verein zählt bereits nahe an 100 Mitglieder . ES ist aber vor¬
auszusehen , daß in kurzer Zeit die Mitgliederzahl bedeutend sich er¬
höhen wird , indem eine große Anzahl passiver Mitglieder bloS zu dem
Zweck eintritt , um eine gute Sache zu fördern . Ausübende werden es

gegen 20 Mitglieder sein , so daß man bereits von einem kleinen Or¬
chester reden kann . Zunächst wird es sich um die Aufführung von
leichteren Ouvertüren , Märschen , Potpourri u . s. w. handeln . Erst
später dürfte eine Kooperation mit dem hiesigen Liederkranze in Aus¬
sicht zu nehmen sein, um leichtere Oratorien , Chöre mit Orchester u .
s. w . zur Aufführung zu bringen . Die Hauptaufgabe aber zunächst
ist die Heranbildung musikalischer Kräfte und die Erregung eine « leb¬
hafteren Kunstsinnes .

Heidelberg , 26 . Apr . (Hdlb . Z .) Das Sommersemester beginnt
mit den günstigsten Aussichten auf einen starken Besuch unserer Hoch¬
schule , an welcher die HH . Geheimeräthe v . Vangerow und Renaud
ihre Vorlesungen heule bereits vor einem großen Zuhörerkrei « begon¬
nen haben . Der Abgang , der am Schluß des letzten Semester « etwa
100 betrug , wird durch den Zugang Neuangekommener weit überholt .

— Festordnung für da « am14 . , 15 . und16 . Mai
in Baden - Baden stattfindende 5 . oberrheinische
Turnfest . Turntag am 14 . Mai . Eröffnung Punkt 7 Uhr Abend «
im Saale des Gasthauses „zur Fortuna " . Die Abgeordneten ( von 50
Mitgliedern je einer ) haben mit Beglanbigung « schreiben zu erscheinen .
Erster Festtag : Sonntag den 1b . Mai . 1) Empfang der Gäste bei
Ankunst der betr . Züge durch Abgeordnete ; Abgabe der Frciquartier -
karten . 2 ) Festkarten L 36 kr. sind im „Hotel Royal "

zu erheben .
3 ) Anmeldung der PreiSturner . 4 ) Besichtigung der Stadt mit Füh¬
rer . 5 ) 12 Uhr : Gemeinschaftliche « Mittagsmahl in der Turnhalle .
6 ) 1 Uhr : Aufstellung und Abmarsch nach dem Festplatzc durch die
Straßen der Stadt . 7 ) Nach der Ankunft auf dem Festplatze : Ge¬
sang , Festrede , Massenfreiübungen , Niegenturnen , Kürturnen , Rück¬
kehr in die Turnhalle . Abends Banket mit Musik und Gesang .
Zweiter Festtag : Montag de» 16 . Mai . 1) Morgens 8 Uhr : Be¬
ginn des Prei » turnenS . 2 ) 12 Uhr : Gemeinschaftliche « Mittagsmahl .
3 ) Vertheilung der Kränze an die Sieger . 4) Turnfahrt auf da «
alte Schloß . 5) Abends Banket in der Turnhalle .

» Die „Freib . Ztg . " schreibt : Aus St . Petersburg wird uns
von befreundeter Seite gemeldet , daß das in letzter Zeit verbreitet «
Gerücht von dem Erscheinen der Cholera in Petersburg ein gänz¬
lich unbegründete « sei. Aus den Seitens der Polizei gesammelten ,
maßgebender Seit » sorgfältig geprüften Nachrichten ergibt sich , daß
unter fünf anscheinenden Choleraanfällen , die wahrscheinlich zu dem
erwähnten Gerücht Veranlassung gegeben haben , in der That nur «in
akuter Darmkatarrh , der den Tod eines der Erkrankten zur Folge
hatte , als die Krankheitsursache rekognoszirt worden ist. Wir theilen
diese Thatsache zur Beruhigung der hier lebenden russischen Familien
mit , die etwa noch Verwandte in St . Peter « burg besitzen.

Berichtigung . In der Rede des Fürsten Hohenlohe ( KarlSr .
Ztg . Nr . IM , Berlin ) lese man den letzten Satz : „ Sie ist der feste
Grund , auf dem die Anker nationaler Hoffnung ruhen ."

WittrrungSbeobachtunge «
der meteorologischen Zentralstation Karlsruhe .

27 . April .
Mrg «. 7 Uhr

Barometer. Thermo¬
meter.

Feachtis-
kert Ln Wind

27 " 8 .0
' " -s- 8,9

zenten.
0,85 S .W .

Mt »S. 2 . 27 " 8 .3
' " -1- 9,6 0,64 N .W .

Rächt« S . 27 " 9,6 ' " i - 5.8 0,54 S .W .

Witterung .

bedeckt Regen u . Schloffen
. windig , kühl
. Sturm , kühl

Frankfurt , 28 . Apr . , Nachm . Oesterr . Kreditaktien 258 °/ «,
StaatSbahn - Aktien 369 ' / . , Silberrente 57 ' /g , I860r Loose 77Vs ,
Amerikaner 95 '/ «, Gold —.

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herm . Kroenlei » .

Großherzogliches Hoftheater .
Freitag 29 . Apr . 2 . Quartal . 65 . Abonn .-Vorstellung .

Züm ersten Mal : Cartouche , komische Oper in 1 Akt ,
von Felleichner , Musik von Heinrich Hofmann . Hierauf :
Der häusliche Krieg , komische Oper in 1 Akt , von Ca¬
stelli , Musik von Franz Schubert . Anfang */,7 Uhr .



«Li Montag de« S . Mai 187 «
im Grosch. HMHcatcr

Großes Vocal- ««- Zkstl«M«talcmcert
gegeben von

P . Cm. Belikoff
Eirchtakapeümtistrr Ihrer Kaisert . Hsheit der Frau Priazesfia Wilhelm)

unter gesLlliger Mitwirkung der Großh . Hofopernsängerinnen Frau Boni , der Frl . Haußmaon , der Hof¬

opernsänger Herren Stolzenberg und Krnlliot , Herrn Ziegler und dem Lhor - und Orchrsterperfonale des

Großh . Hofthcaters .

_ Näheres besage» die Anschlagzettel. _
Baden -Baden .

"
Sonntag den 1 . Mai 1870 , Abends 8 Uhr ,

Zur Eröffnung der Saison:

Coukcrt mit großem Orchester
im großen Saale des Conversatronshauses ,

unter Direktion von Kapellmeister M . Könrrernann .

ZMwirkende :
Krl . AlorL« (Gesang) . Die Geschwister Dk«n »AR»x (Violine,

Violoncelle und Pianoforte) .
Programm

Erster Theil .
1) Fest-Ouverture . . . Leutner .

2) Andante und Finale de« 2 . Trio ' S . Reber .
Jeanne , Albert und Paul Fremaux .»

3) Cavatine aus dem »Troubadour " . Verdi .
Frl . Morio .

4) Concertstück für Violine mit Orchester . Leonard .
Albert Fremaur .

Zweiter Theil .
1) Ouvertüre zur »Gazza Cadra " . Rossini .

2) Fantasie für Violoncelle, über ein Thema von Händel . Franchomme .

3) » Loreley " , Orchester-Paraphrase . NeSwadb « .

4) Arie aus »Freischütz
" . C. M . von Weber .

Frl . Morio .
5) Fantasie für Violine und Pianoforte über Themen aus „ Rigoletto " . . Alard .

Albert und Jeanne Frsmaur .
8) HochzeitS -Marsch . 7 . Honno d. _

N .963 . Earlsruhr . Hiermit bringe ich zur öffentlichenKemttniß , daß ich meine, unter der Firma :

hier bestehende

Papier-, Schreib -, Zeichen- u. Aunstmaterialien-Handlung
am 1. April d . Z . an meinen bisherigen Mitarbeiter , Herrn Albert Seyfried , käuflich abgetreten habe, welcher

dieselbe von nun an unter der Firma

Merl voll 6. HoItrmLllil,
auf feine Rechnung fortführen wird.

Die ausstehenden Forderungen der erloschenen Firma bleiben mein Eigcnthum .

Bei meinem Scheiden aus diesem Wirkungskreise spreche ich meinen verehrten Geschäftsfreunden und

Kunden für das mir bewiesene Wohlwollen imd Vertrauen meinen besten Dank aus .

Karlsruhe , im April 1870 . Drrrs -

Höflich bezugnehmend auf obige Anzeige, theile ich einem geehrten Publikum mit , daß ich genanntes Ge¬

schäft vom 1. April d . I . an in unveränderter Weise unter meiner Firma

Ätbert Seyfried , Nachfolger von g . Hottzmann ,
fortsühre, und soll es mein eifrigstes Bestreben sein , meinen verehrlichen Abnehmern durch prompte und billige

Bedienung entgegen zu kommen.
Das der früheren Firma bisher geschenkte Vertrauen bitte ich , auch auf mich übertragen zu wollen, und

empfehle mich mit aller . Hochachtung
Karlsruhe , im April 1870._

N.768 . Ak « » » Z»eiiil »vr

Pferde-, Farren-, Rindvieh- und Maschinen-
Märkte.

Maimarkt .
Der diesjährige Haupt - Pferde -, Farreu - «ud Rindvieh -Markt wird am 2. und 3. Mai abgehalten.

Dienstag de» 3. Mai, Mittags 3 Uhr, findet eine Prümiiruug vorzüglicher, zum Verkauf auf den Markt ge¬

brachter Kühe und Rinder statt und sind dazu 22 Prämien im Betrage von 330 fl . baar bestimmt. An dem¬

selben Tag , Vormittags 9 Uhr , werden auf dem Viehmarktplatze ca . 12 Stuck Farn « vorzüglicher Racen und

Kreuzungen versteigert , welche von dem landwirthschaftlichenBezirks-Verein auf dem Markt selbst angekauft

werden.
Zu billiger und guter Unterbringung der zum Verkaufe bestimmten Thiere befinden sich auf dem vor dem

Heidelberger Thore gelegenen Biehmarkt -Platze zweckmäßige Stalluuge « mit genügendem Raum . Anmeldungen

Hinwegen wollen in thunlichster Bälde bei dem Sekretär der Markt -Kommission, Herrn I . B . Werner

Lit. X 1 Nr . 6, gemacht werden. Die Markt -Kommission wird auf Verlangen gute Fourage zu festgesetzten

billigen Preisen abgeben.
Vom 30 . April bis 8 . Mai findet ein Maschiuro-Markt statt. Die Ausstellung der landwirthschaftlichen

Maschinen und Gcrälhe befindet sich in der großen Markthalle und auf dem anstoßenden Wiesenplatzevor dem

Heidelberger Thore . Dieselbe ist an Wochentagen von 7 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends , an beiden Sonn¬

tagen von 11 Uhr Vormittags bis 7 Uhr Abend« geöffnet .
Mittwoch de» 4. Mai, Abends 8 Uhr, wird im „Grünen Haus"

, Lit. v 1,1 , öffentlich unter amtlicher

Kontrole die zweite Ziehung der Pferdemarkt -Lotterie vorgenommen. Die Gewinnste bestehen aus auf dem

Markt angekauftem Rindvieh , landwirthschaftlichenMaschinen, Gerüchen und gewerblichen Gegenständen rc.

Am 1. und 2. Mai jeweils Nachmittags 3 Uhr anfangend veranstaltet der badische
Rennverein Pferde -Renuen, bestehend in Trab - und Galopp-Reiten für Landwirthe in

Flach-Hürden- und Zagd-Rennen. Außer den dafür festgesetzten Preisen von ca. 6000 fl.

sind von Sr . Königl. Hoh . dem Großherzog , Ihrer Großh. H.H. der Frau Fürstin Leiningen ,
den Prinzen Wilhelm und Karl von Baden , dem Fürsten Hohenlohe -Langenburg, sowie
von den Städten Baden und Mannheim Ehrenpreise gestiftet worden .

Alle« Nähere besagen die ausgegebenen Programme , und ist das Unterzeichnete Komitee jede sonst ge¬

wünschte Auskunft über den Markt zu geben bereit.
Mannheim , im April 1870.

Der Gemeinderath.
» Achenbach . F . Meyer .

Landwirthschaftlicher Bezirks -Verein.
F . Scipio , Vorsitzender. PH . Weiß , Sekretär .

'

Dos IntörortillNStl-lnstilut bereitet destslläig
Kr Staalsexswen vor : vinMrigSL LUitürckienst,
kortsspssküünrieüs , kost , stv. uns scdoo sinck
über 80 Löglioge bestsncken. — NanäsIsselnNs mit
grLncllicker Lrlernuog üer ledeucken Lprscdeu . —
konoianvt mit strenger Discipliu . Im Iskre 1869
waren clsseldst 22S 2ösUr »s «- worunter 12l ken-
siouSre. — IlLderes bei üer Direktion in örucdssl .
I-ellrpisn lranco.

5- LO" Melke .
öi .869. tvircl ckieselde SM 1 . ktovemder <1. 1. eill-

gelöst , so rentirt sie sieb rum heutigen Lonrse suk
IS pOt . Li » 8vi » pro Ltitir«

Leweis : lOOü voilars sm I . Ilsi
kosten ü 97 /̂o . . . «Mir . 1,375.

Linsen dis November,
6 Honst, » Ir-/« . . . _ ^ ^

1V3V Dollars «m Nov. 1. «Mir. 1,458 .

Ein ärztlich empfohlenes Husten - nn- Katarrh -

Beseitinungsmittel sin- die Brust -Malz -Bonbons
des Hoflieferanten Johann Hoff in Berlin in ihren bekannte» Wirkungen bei

allen Brust- «ud Lungenleidende» .
Durch Ihre Brustmalz-Bonbous bin ich von einem chronischen Katarrh und lästigem Husten völlig

befreit worden. Aehnliche günstige Wirkungen habe ich auch bei anderen KatarrhalkrankheIn , ins¬

besondere bei vom Keuchhusten befallenen Kindern wahrgenommen. z,

KD,». G . §N Sporer , K. K . Gubernialrath und Protomedius
in Abbazzia .

Senden Sie inir umgehend 1 Kartons Brust-Malz -Bonbons für einen sehr leidenden Kranken.

KBr. Kreultzer in Gemünd , Kreis Schleiden .
Wien , 14 . Februar 1870 . Vor sieben Jahren von einer Lungenentzündung hcimgesncht , ent¬

schloß ich mich zum Gebrauch Ihrer Brust -Malz -Bonbons nnd ist meine Brust letzt nicht nur voll¬

ständig frei , sondern auch mein durch die fortwährenden Hustmanfälle gestörter -schlaf ist nun andauernd

ruhig und kräftigend. Ät - GoloMNNN , Schulhof 6.

Die Johann HoffschenBrust -Malz -Bonbons find in Beuteln von blauem Papier a 4 und 8 Sgr .

zu haben in ^
N -468.

Des Hoflieferanten Johann Hoff F .liale in Köln.
Niederlage bei Herrn M . Hirfch, Kreuzstraffe Nr . S in Karlsruhe.

^ .eine Agenten nehmen Passagiere für 0 ° , 2" Kajüte und Zwischendeck
der hier unten genannten Dampfschiffe zu denselben Preisen an wie die
Direktion der Gesellschaft.

Mannheim 1870 . Conrad Herold,
N .486 . conr. Auswanderungs -Unternehmer und General -Agent .

N .S02.

k « 8ttlriwpl8 « dittisdri
» kremtzll M°k »enzork, lillltimvrv,

Xklv-Vrlvlui.ß Md llilviillll.
v. Werk»
v . Bremen
0 . Main
0 . Hermann
0. Amon
v . -Leipzig Mittwoch

Mittwoch 4. Mai
Donnerstag 3 . Mai
Sonnabend 7. Mai
Mittwoch 11 . Mai
Sonnabend 14 . Mai

18 . Mai

nach Baltimore vis Southampton

v . Aannover Donnerstag 19.- Mai
v . Weser Sonnabend 21. Mai
v . Amerika Mittwoch 25 . Mai
v . Deutschland Sonnabend 28 . Mai
v . Kijio
0 . Äewyork
v . Bhein
v . Ka»sa
S . Donau

Mittwoch 1 . Juni
Donnerstag 2 . Juni
Sonnabend 4 . Juni
Mittwoch 8. Juni
Sonnabend 11 . Juni

Newyork direkt
Newyork vis Southampton
Newyork . Havre
Newyork » Southampton
Baltimore » Southampton
Newyork direkt .
Newyork vis Southampton
Newyork „ Havre
Newyork , Southampton
Baltimore » Southampton
Newyork direkt.
Newyork vis Southampton
Newyork , Havre
Newyork „ Southampton
Baltimore , Southampton

V .Waltimore Mittwoch 15 . Jum
Uächße Mfahrt nach Uew-Irleans Mitte September.

Passage-Preise nach New-Uork : Erste Kajüte L « S Thaler , zweite Kajüte Lv « Thaler , Zwischendeck

SS . Thaler Preuß. Courant.
Passage -Preise nach Baltimore : Kajüte L» S Thaler, ZwischendeckSS Thaler Pr. Crt .

Passage -Preise nach New-Orleans und Havana: Kajüte L8 » Thaler, Zwischendeck SS Thaler Pr. Cour.

Fracht nach Ncw-York und Baltimore : 2 Psd . St . mit 15"/» Primage per 40 Kubikfuß Bremer Maße .

Ordinäre Güter nach Ucbcreinkunft.
Fracht nach New-Orleans und Havana: 2 Psd . St . 10 s mit 15 Primage per 40 Kubikfuß.

Nähere Auskunft ertheilen sämmtlichePassagier-Expedienten in Bremen und deren inländische Agenten,

owie Die Direktion ües Mrääeutseden Dlo ^ ä .

Näheres bei dem Hauptagenten Hrn . Mich. LLirschrng in Mannheim,
und dessen bekannten HH. Bezirksagenten._ N .si8 .
'

N .534 . K « rSÄeut8 <; rr « r LLoM .

Ueberfahrtsverträge für diese Postdampffchiffe schließen ab : I . M. Biele¬
feld , Generalagent in Mannheim, A. Bielefeld in Karlsruhe , R . Hirsch
in Weingarten , A. Streit in Ettlingen , Alex . Levifohn in Bruchsal,
Jakob Buttenwieser in Odenheim, Jos. Gaum in Breiten , Fleischer
un d Ulmann in Eppingen, Aug. Süß in Graben._'

Zur Annahme von Passagieren für die Postdampfschiffe des Horckck
I -Io^ä sind ermächtigt und ertheilen jede gewünschte Auskunft bereitwilligst
Gundlaeh A Bärenklau in Mannheim , Generalagenten, Friedrich
Aal Sohn in Karlsruhe , conzesstonirter Bezirksagent.

N .947.

Rr . 1380. Soolbad Rappenau .

N.550.

Die hiesige Bckdanstalt , Sool - und Dampfbad , je mit Svol - und Süßwasser -Douche -Einrichtung wird

am Sonntag den 22 . Mai d . I . eröffnet.
Rappenau , den 27 . April 1870.

Großh . bad. Saline -Verwaltung .
A . Fischer .

welche Nachweisen können, daß sie durch
längere Zeit bei Eisenbahn -Bauunter¬
nehmungen als selbständigeLeiter oder
als Bauführer beschäftigt waren , und
nachjeder Richtunghin vollkommenent¬
sprochen haben, finden unter guten Be¬
dingungen sogleich Aufnahme bei der
Bauunternehmung derTheilftrecke der
ungarischen Weftbahn Stuhlweißen-
burg-Veszprim-Zeü. Diese Bahnver¬
bindet Steiermark mit Ungarnund führt
durchweg durch gesunde, gutbevölkerte
und kultivirte Gegend .

Diejenigen, welche den gestelltenAn¬
forderungen nachweisbar entsprechen
können , wollen ihre Ansprüche unter
der Adresse : Bauunternehmung
M . Fröhlich Graz in Steiermark
ehestens bekannt geben. ^

N.964.
N.93i. Ein Mometergehilse, ->« m

FlächengehaltS-Abschätzungcn und Güterbeschrcibungm
gul emgmbt ist , sucht für den nächstenSommer Be¬

schäftigung und könnte sogleich etnlreien . Auskunft
erlheilt Geometer Gillig zu Distelhauscn , Amts
Tauberbischsfsheim.

Wittenberg Altona
1869 , 1869 ,

silberne Medaille . silberne Medaille .

s . L . SpsoL,
Berlin , Tiek-Slraße Nr . 2,

Lrvnve -HV
LLvtil - llULÄ
empfiehlt sein Lager aller Sorten

Fenster - undThürbeschläge
nach den neuesten Modellen in reichhaltigster Auswahl
in verschiedenen Broncen , Vergoldung , Vernickelung,
Ebenholz, Elfenbein , Rothguß und Messing bei prom¬
ter Bedienung zu den billigsten Preisen .

Den Herren Baumeistern und Architekten empfehle
mich ferner zur Ausführung von Arbeiten nach gegebe¬
nen Skizzen und Modellen.

Preiscourante nebst illustrirtem Musterbuch » erden
auf Wunsch übersandt . N .9S2.

SZerwtschte Bekanntmachungen.
ll. N .924 . Bruchsal . (Erledigte Gehilfen -
Kelle .) Unsere erste Gehilfenstelle soll in möglichster
Bälde wieder besetzt werden. Bewerber um dieselbe
wollen sich dahtr alsbald hieher anmelden.

Bruchsal, den 26 . April 1870.
Großh . Oberemnchmerei.

N .960 . Pfullendorf . Ein geübter Strucr -

peräquationsgehilse , der baldigst einlreten könnte,
wird gesucht . Gehalt nach Befähigung .

Pfullendorf , den 25. April 1870.
Pfaff , Steuerperäquator .

» ruck »ud Le.rlag drr » . .vr » « » ' s » eu Hyfhuchdruckerrj. (Mt rimr Beilage.)
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